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Seit zehn Jahren darf ich die Lufttemperatur auf zwei Metern Höhe im Gelände der Sternwarte 
St. Margarethen digital messen. Die Kollegen des Meteorologischen Vereins der Region Ba-
sel [1] (im folgenden Meteo-Verein genannt) haben mir damals die Erlaubnis gegeben, einen 
kleinen batteriebetriebenen Temperatursensor in einem der beiden Wetterhäuschen zu platzie-
ren. Mit diesem Sensor wird die Temperatur seit dem 12. Januar 2008 alle zwanzig Minuten 
automatisch gemessen und abgespeichert. Bis zum 31. Dezember 2017 sind so über 270‘000 
Messpunkte registriert worden. 
Als Dankeschön will ich eine Zusammenfassung dieser Messungen Interessierten vorstellen. 

Wo und wie wird gemessen? 
Das meteorologische Messfeld im Gelände des ehemaligen Astronomischen Instituts Basel ist 
eine der dem Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie (MeteoSchweiz) angeschlossenen 
Beobachtungsstationen, in welcher meteorologische und weitere Daten erfasst werden. Bis 
2009 wurden hier vor allem manuelle und visuelle Ablesungen gemacht. Die seit 1755 in Basel 
und später in Binningen erhobenen Messungen bilden eine der längsten klimatologischen 
Messreihen Europas [2]. 
Nach Möglichkeit werden meteorologische Daten mehr und mehr elektronisch erfasst, aber vie-
le Parameter können nur von geschulten und erfahrenen Beobachtern gemacht werden, um die 
bodennahe Wettersituation möglichst aussagekräftig zu beschreiben. Dazu gehören unter an-
derem die Abschätzung des Bewölkungsgrades und der Fernsicht. 
Nach der Auflösung des Astronomischen Instituts Basel im Jahr 2007 wurden die automati-
schen Messgeräte vom Dach des Institutsgebäudes ins sogenannte Messgelände verlegt und 
von MeteoSchweiz durch zusätzliche Apparaturen ergänzt. 
Daneben steht im Gelände auch eine von der EMPA unterhaltene Messstation des Bundesam-
tes für Umwelt für das Nationale Beobachtungsnetz für Luftfremdstoffe (NABEL) [3]. Hier wer-
den Feinstaub-, Stickoxid- und Ozonbelastungen sowie Einträge an Schwermetallen gemessen. 



So ist aus der Sternwarte ein wissenschaftliches Messfeld geworden. Ein Besuch dieses Feldes 
kann interessierten Gruppen und Schulen wärmstens empfohlen werden. 
Der von mir eingesetzte Temperatursensor befindet sich im nördlicheren der zwei Wetterhäus-
chen. Selbstverständlich dürfen dadurch die offiziellen Messungen des Meteo-Vereins nicht be-
einträchtigt oder gar verfälscht werden. 

 
Bild 1 
Teilansicht des Messfeldes in der Sternwarte. Der von mir eingesetzte Temperatursensor befindet sich 
im Wetterhäuschen rechts der Bildmitte. 

Beim Sensor (Bild 2) handelt es sich um einen sogenannten Daten-Logger der Firma Testo 
Schweiz AG. Das Gerät vom Typ TestoStor 171 kann in regelmässigen Abständen die Tempe-
ratur mit einer Auflösung von 0.1 °C sowie die relative Luftfeuchtigkeit messen und intern ab-
speichern. 
Das Aluminium-Gehäuse des Instruments misst 11 x 5.5 x 2 cm. Der runde Aufsatz für die 
Messfühler hat einen Durchmesser von 2 cm. Das Gerät kann im Prinzip auch die relative Luft-
feuchtigkeit messen, aber dazu müsste es regelmässig kalibriert werden, was sehr teuer ist. 
Deshalb verzichte ich auf jegliche Auswertung der Feuchtigkeitsdaten. 
Zu Beginn eines Jahres wird in einem „frischen“ Logger die Batterie ersetzt. Angeschlossen an 
einen PC wird die Uhr im Logger mit der Mitteleuropäischen Zeit MEZ synchronisiert. Dann wird 
das Gerät so programmiert, dass alle zwanzig Minuten die Temperatur gemessen wird. Die 
Speicherkapazität und die Lebensdauer der Batterie würden sogar für fünfzehn Monate reichen. 
Das so programmierte Gerät wird an seinen Messort im Wetterhäuschen gebracht. Das „alte“ 
Gerät mit den gespeicherten Daten des ganzen letzten Jahres wird dann herausgenommen und 
zuhause am PC ausgelesen. Pro Jahr stehen somit 365 x 72 = 26‘280 Temperatur-Werte zur 
Verfügung. 



 
Bild 2 
Rechts: Der Daten-Logger TestoStor 171 etwa in Originalgrösse: Die Temperatur wird über einen soge-
nannten NTC-Widerstand (roter „Knopf“; links) gemessen. Dieses Messprinzip ist praktisch wartungsfrei 
und braucht über Jahre hinweg keine Kalibrierung. Durch die Kleinheit des Sensors könnten sogar ext-
rem schnelle Temperaturänderungen von 10 °C/Sekunde gemessen werden. 

Vergleich der digitalen Temperatur-Messungen mit 
den Messungen des Meteo-Vereins 
Die langjährigen manuellen Temperatur-Ablesungen für die Basler Klimareihe werden nominell 
um 06:30 Uhr, 12:30 Uhr und 18:30 Uhr MEZ von Mitgliedern des Meteo-Vereins weitergeführt. 
Aus solchen Werten wird seit über zwei Jahrhunderten mit einer einfachen Formel die Tages-
mittel-Temperatur berechnet: 
 

Tagesmittel (°C) = (Morgenablesung + Mittagablesung + 2*Abendablesung) / 4. 
 

Zusätzlich wird für die Messreihe täglich die Minimal- und Maximaltemperatur abgelesen. Die 
Lufttemperatur auf zwei Metern Höhe wird von MeteoSchweiz seit einigen Jahren automatisch 
jede Stunde gemessen, aber diese Daten stehen nicht frei zur Verfügung. Daraus wird seit 
1971 das 24-Stunden Tagesmittel errechnet. Um die Temperaturdaten der langen Basler Klima-
reihe in Zukunft automatisch weiterführen zu können, muss noch über einen gewissen Zeitraum 
manuell abgelesen werden. Nur so kann ein möglichst nahtloser Übergang (Homogenität) von 
der alten zur modernen Messmethode erreicht werden. 
Die schwarze Messkurve in Bild 3 zeigt für den 30. August 2015 die 72 Punkte meiner digitalen 
Messreihe. Die drei charakteristischen Werte Minimal-, Maximal- und mittlere Temperatur kön-
nen selbstverständlich einfach aus den Datenpunkten ermittelt werden. 
In diesem Beispiel ist das aus allen 72 digital gemessenen Punkten errechnete Tagesmittel mit 
25.9 °C (schwarze horizontale Linie) etwas höher als die vom Meteo-Verein angegebene Tem-
peratur von 25.7 °C. Deshalb will ich hier einige Bemerkungen anbringen, die meteorologisch 
geschulten Menschen trivial erscheinen mögen, aber aussenstehenden Personen erklärt wer-
den müssen: Beim Interpretieren und Vergleichen von meteorologischen Daten ist gesunder 
Menschenverstand gefragt. Messwerte dürfen nicht auf die Goldwaage gelegt werden. Wetter 
ist ein chaotisches Naturphänomen. Unterscheiden sich verschieden erfasste Messwerte leicht 
voneinander ist nicht eine Messung richtig und die andere falsch, denn selbst die eine Messung 
würde anders ausfallen, wenn sie nur hundert Meter weiter entfernt auf einer in weiss blühen-
den Wiese anstatt in einem gelben Raps- oder Löwenzahnfeld gemacht worden wäre. 
Temperaturdaten sind deshalb eher als Anhaltspunkt zu verstehen. Über längere Zeiträume 
verlieren sich Messunterschiede in der Bedeutungslosigkeit. 
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hat die mittlere Temperatur in Binningen in diesen zehn Jahren von 10.5 auf 11.7 °C zugenom-
men. Wie unsicher (oder sogar sinnlos) diese Aussage ist, kann in den kleinen Grafiken in 
Bild 5 abgelesen werden. Ein einziges kühleres Jahr könnte sogar wieder zu einer „trendmässi-
gen“ Abkühlung führen. Das Jahr 2009 war etwa gleich warm wie das Jahr 2016, und das Jahr 
2011 war wärmer als die beiden letzten Jahre 2016 und 2017. 

In diesem Teil 1 wurde gezeigt, wie die digitalen Messungen durchgeführt wurden und dass 
sich diese Messungen nicht signifikant von den manuellen Messungen des Meteo-Vereins un-
terscheiden. Die Monats- und Jahresmittelwerte wurden dargestellt und die Schwankungen in 
den Trends erläutert. 

In Teil 2 werden unter anderem die Temperaturen innerhalb der einzelnen Tage und deren 
Schwankungsbreite über Monate und über die zehn Jahre von 2008 bis 2017 diskutiert. 
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